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Weit offen

Künzelsau wird zur  
Kunstdestination: Das neue 

Museum Würth 2  
zeigt dauerhaft Werke der  
Moderne und Gegenwart  

aus der Sammlung  
des Schraubenkönigs

10
Fließende Formen

Ohrschmuck, der einen 
vom Meer träumen lässt: 

Rike Bartels’ neue  
Entwürfe findet man in 
der Galerie von Isabella 

Hund in München
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AG E N DA

NEUE TÖNE
Werke der Moderne und 
Gegenwart aus der Sammlung 
Würth sind künftig im 
Museum Würth 2 im baden-
württembergischen Künzelsau 
zu sehen: Das neue Museum 
(u.) gehört zum Carmen  
Würth Forum, das der Unter-
nehmer Reinhold Würth 2017 
seiner Frau gewidmet hat. 
Neben einem Kammermusik-
saal beherbergt der von David 
Chipperfield entworfene Bau 
nach Erweiterung auch 1000 
Quadratmeter Ausstellungsflä-
che. Die erste Präsentation wid-
met sich Giganten wie Pablo 
Picasso und Anselm Kiefer.

DAS PARADIES IST EINE HÜTTE
Auf die Fischerhütte mit den gelben Fensterrahmen stieß der Künstler Derek Jarman 
durch Zufall. Mitte der Achtziger drehte er in Dungeness südlich von London einen 
Film; die Rauheit der Küste, an deren Horizont sich ein Atomkraftwerk erhebt, zog 
ihn an. Mit seinem »Prospect Cottage« schuf er hier ein Gesamtkunstwerk, das sein 
genreübergreifendes Schaffen in sich vereint. Als Jarman begann, zwischen Treibholz 
und Feuersteinen Mohn und Stechginster anzupflanzen, wusste er bereits von seiner 

HIV-Infektion: Die Pflanzen blühen bis heute als Symbole des 
Widerstands. 26 Jahre nach seinem Tod ist »Prospect Cottage« zur 
Pilgerstätte geworden. Als dem Ort 2019 der Verkauf drohte, konnte 
er mithilfe von Spenden davor bewahrt werden. Das Buch ist eine Ode 
an die Schönheit, die selbst dort sprießt, wo man sie nicht erwartet.
Derek Jarman: »My Garden’s Boundaries Are the Horizon«, The Garden  
Museum, London, 79 Seiten, 20 Pfund

Wiedervereint
Nach 124 Jahren wurde das 
Diptychon eines Kölner 
Brautpaares im niederländi-
schen Mauritshuis erneut  
zusammengeführt. Bei einer 
Auktion Ende des 19. Jahr-
hunderts hatte man Bartholo-
mäus Bruyns Doppelbildnis 
(1539, o.) getrennt: Elisabeth 
Bellinghausens Gemälde kam 
als Leihgabe ins Mauritshuis, 
das Porträt ihres Mannes Ja-
kob Omphal verschwand und 
tauchte erst 2019 in einem 
Pariser Auktionshaus wieder 
auf. Hier konnte es vom  
Museum ersteigert werden.

Mit zwei Neuerwerbungen kann das Frankfurter Städel Museum seinen Be-
stand an expressionistischer Kunst ausbauen: Erich Heckels »Männerbildnis« 
(1919, o.) und Wilhelm Morgners »Astrale Komposition VI« (1912) gehören 
künftig zur Sammlung. Mit Heckels Druckgrafik werden die »Brücke«-Künst-
ler gestärkt, mit Morgner gelangt eine Position des Westfälischen Expressio-
nismus ans Haus. Ermöglicht hat den Ankauf der Mäzen Volker Westerborg.

KUNSTWELT

GRÜN VOR NEID

Handverlesen
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DEM HIMMEL GANZ NAH
Wer im neuen Terminal des New Yorker Flughafens 
LaGuardia landet, kann in der Transitzone Werke von 
vier Künstlern entdecken, die New York eine Hommage 
erweisen. Der in Berlin lebende Däne Jeppe Hein lässt 
seine verspiegelten Ballons (»All Your Wishes«, 2020, o.) 
an der Decke schweben, Sarah Szes Hängeskulptur  
aus 900 Fotos des New Yorker Himmels grüßt die Gäste 
in der Eingangshalle, und die in Pforzheim geborene 
Künstlerin Sabine Hornig hat Fenster mit Straßen-
szenen der Metropole verziert. Für ihr Mosaik ließ sich 
Laura Owens von der inoffiziellen Spezialität der Stadt 
inspirieren: einem Stück Pizza, wie man es in Manhattan 
an fast jeder Straßenecke bekommt. Initiiert hat die  
Auftragsarbeiten der gemeinnützige Public Art Fund 
gemeinsam mit den LaGuardia Gateway Partners. Die 
Kunstwerke sind als Liebeserklärung an New York zu 
verstehen: eine Metropole, die ein Sehnsuchtsort bleibt, 
auch wenn das Fliegen momentan eingeschränkt ist.

Schön plakativ
Wie sähe eine Welt ohne Kunst 
aus? Und wie reagiert die Kunst-
welt auf ein System, in dem ihr die 
Relevanz abgesprochen wird? Die 
Münchner Kammerspiele stellten 
diese Fragen während der Corona-
bedingten Schließung an Gegen-
wartskünstler, Schriftsteller und 
Filmemacher wie Anne Imhof, 
Henrike Naumann, Elfriede Jelinek 
und Gregor Hildebrandt. In Zu-
sammenarbeit mit der Kreativ-
agentur Double Standards, die in 
den letzten Jahren das Erschei-
nungsbild des Theaters geprägt 
hat, ist nun eine Open-Air-Aus-
stellung in Form einer Poster-
kampagne (u.) entstanden, die die 
künstlerischen Antworten im 
Münchner Stadtraum präsentiert.

Das Sainsbury Centre for  
Visual Arts in Norwich konnte 
29 Plastiken und Zeichnungen 
der britischen Bildhauerin  
Elisabeth Frink (1930–1993) 
aus all ihren Schaffensperioden 
ankaufen: Bekannt wurde 
Frink in den Fünfzigern für 
ihre Darstellungen von Tieren 
in Bronze wie »Cat« (1953, re.). 
Die Londoner Tate kaufte  
eine ihrer Vogelfiguren an,  
als die Künstlerin erst 22 Jahre  
alt war, auch im Skulpturen-
park des Sainsbury Centres 
sind künftig zwei ihrer großen  
»Mirage Birds« zu Hause.

AUF 
LEISEN
PFOTEN

Für FRANZISKA KUNZE geht es von 
Münster nach München: Die promo-
vierte Kunsthistorikerin wechselt 
vom LWL-Museum für Kunst  
und Kultur an die Pinakothek der 
Moderne. Hier wird sie Konservato-
rin für den Bereich Fotografie und 
Medienkunst. Auf diesem Feld 
kennt sie sich aus: Im vergangenen 
Jahr kuratierte sie am Fotomuseum 
Winterthur die gefeierte Ausstellung 
»In a State of Flux«, die die Geschich-
te vom Fotofehler bis zur Glitch Art 
verfolgte. Fotografie ist auch die Lei-
denschaft von CHRISTOPH WIESNER, 
dem neuen Leiter des Fotofestivals 
in Arles. Er löst Sam Stourdzé ab, der 
künftig die Französische Akademie 
in der Villa Medici in Rom führen 
wird. Wiesner war zuletzt Direktor 
der weltgrößten Fotomesse Paris 
Photo. Die Tefaf, Spitzenmesse für 
Kunst und Antiquitäten, hat einen 
neuen Vorstandsvorsitzenden: HIDDE 
VAN SEGGELEN folgt auf Nanne  
Dekking, der seit 2017 als Chairman 
fungierte. Van Seggelen ist seit 2010 
als Aussteller in Maastricht vertreten, 
seit 2013 ist er zudem Mitglied des 
Vorstandes. Seine Galerie für Gegen-
wartskunst hat der gebürtige Nieder-
länder im vergangenen Jahr im Zuge 
des Brexit von London nach Ham-
burg verlegt. Das Stedelijk Museum 
in Amsterdam hat YVETTE MUTUMBA 
und ADAM SZYMCZYK als Curators- 
at-large ins Boot geholt: Beide  
sollen das Haus dabei beraten, die 
Top themen der Gegenwart – 
Globali sierung, Dekolonisierung 
und  Institutionskritik – stärker  
im Ausstellungsprogramm zu veran-
kern. Die Nachfolge von Gerhard 
Lutz als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am Dommuseum Hildesheim 
tritt FELIX PRINZ an. Am Haus ist der 
promovierte Kunsthistoriker kein 
Neuling: Seit 2015 arbeitet er projekt-
bezogen für das Museum.

Personalien


